
Im Rahmen des im Herbst 2012
in Kraft getretenen Zweiten Ge-
setzes zur Änderung arzneimit-
telrechtlicher und anderer Vor-
schriften (16. AMG-Novelle) wur-
den zahlreiche Vorschriften des
Heilmittelwerbegesetzes (HWG)
geändert. Im Rahmen dessen kam
es auch zu einer Neuregelung der
viel diskutierten Vorher-Nachher-
Bilder. Das bislang geltende Ver-
bot solcher Bilder wurde gelo-
ckert und neu geregelt. Nunmehr
ist nur noch eine „bildliche Dar-
stellung, die Veränderungen des
menschlichen Körpers aufgrund
von Krankheiten oder Schädi-
gungen oder die Wirkung eines
Arzneimittels im menschlichen
Körper oder in Körperteilen ver-
wendet“, verboten, wenn sie „in
missbräuchlicher, abstoßender

oder irreführender Weise“ ge-
schieht. Ausgenommen hiervon
sind allerdings operative plas-
tisch-chirurgische Eingriffe, für
die die Werbung mit Vorher-
Nachher-Bildern auch weiterhin

untersagt ist. Für die Zahnarzt-
praxis bedeutet das, dass nach
dieser Maßgabe grundsätzlich
mit Vorher-Nachher-Bildern ge-
worben werden darf. 

Einige Unsicherheiten 
bleiben

Entsprechend dieser neuen
Rechtslage hat das OLG Celle in
einem Urteil vom 30.05.2013 (Az.
13 U 160/12) entschieden, dass
ein Zahnarzt, der Vorher-Nach-
her-Abbildungen veröffentlicht
und so den Erfolg seiner medizi-
nischen Behandlung präsentiert,
nicht gegen das Heilmittelwerbe-
gesetz verstößt. Gleichwohl soll-
ten Vorher-Nachher-Bilder weni-
ger in der Patientenwerbung als
vielmehr in der Patientenaufklä-
rung genutzt werden. Denn auch
nach Änderung der Rechtslage
bleiben ein paar Unsicherheiten.
Noch nicht entschieden ist näm-
lich, wann eine bildliche Dar-
stellung der Veränderungen des

menschlichen Körpers „in miss-
bräuchlicher, abstoßender oder
irreführender Weise“ geschieht.
Hierüber kann man im Einzelfall
natürlich streiten, und diesbe-
züglich werden die Gerichte nun
die Maßstäbe zu definieren ha-
ben. Wer also auf Nummer sicher
gehen will, verzichtet in der Pa-
tientenwerbung auch weiterhin
auf die Nutzung von Vorher-
Nachher-Bildern. 
Unabhängig von der rechtlichen
Einschätzung stellt sich ohnehin
die Frage, ob Vorher-Nachher-
Bilder in der Werbung Sinn ma-
chen. Bei der Beantwortung die-
ser Frage ist zu berücksichtigen,
dass Werbung eine Form der
Kommunikation ist, mit der ein
Unternehmen tatsächliche oder
potenzielle Kunden in seinem
Sinne zu beeinflussen versucht.
Dies soll in aller Regel erreicht
werden, indem die beworbenen
Produkte oder Dienstleistungen
mit einem emotionalen Erleb-
niswert verknüpft werden. Bei-
spiele für die Vermittlung posi -
tiver Emotionen über Werbung
sind u.a. Konzerne wie Apple,
Audi, Coca-Cola, Porsche oder
Red Bull. 

Positive Emotionen schaffen

Auch die Entscheidung eines Pa-
tienten, ob er zu dem einen oder
dem anderen Zahnarzt geht,
dürf te in erster Linie eine emo-
tionale sein, da er die Qualität der
verschiedenen Praxen objektiv
kaum beurteilen kann. Und eben
deshalb wird er seine Entschei-
dung an anderen Kriterien orien-
tieren. Es ist also in der Werbung
von großer Bedeutung, den Pa-
tienten emotional zu erreichen
und eine positive Erlebniswelt zu
schaffen. Die Abbildung hässli -
cher und kranker Zähne dürfte
der Vermittlung positiver Empfin-
dungen allerdings kaum förder-
lich sein. Darum findet man auf
den Internetseiten erfolgreicher
Praxen auch keine Vorher-Bilder,
sondern ausschließlich Fotos, die
positive Gefühle und Eindrücke
hervorrufen. Gleichwohl können
innovative Praxen Vorher-Nach-
her-Bilder nutzen und mit deren
Hilfe extrem zufriedene Patien-
ten und Zuweiser gewinnen. Der
Ansatz liegt dann jedoch nicht in
der Patientenwerbung, sondern
vielmehr in der Patientenbera-
tung. Werden solche Fotos in die-
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Abb. 1a, b: Optimal sollten Vorher-Nachher-Bilder nicht für die Werbung, sondern nur im Rahmen der Patientenaufklärung genutzt werden. Abb. 2: Solche und ähnliche Bilder vermitteln positive Empfindungen und erreichen den Patienten auf der emo-
tionalen Ebene.

Abb. 3: Fotos sind für die Patientenberatung von unschätzbarem Vorteil.

Gleichwohl sollten Vorher-
Nachher-Bilder weniger in
der Patientenwerbung als
vielmehr in der Patienten-
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sem Rahmen sinnvoll und
auf innovative Weise ein-
gesetzt, kann dies ein ex-
zellentes Empfehlungs-
management nach sich
ziehen und die Reputa-
tion der Praxis immens
steigern. 

Anders denken, 
anders handeln

Ein anderes Denken zieht
anderes Handeln nach sich,
an dessen Ende neue Ergeb-
nisse stehen. Wer die Chan-
cen, die moderne Patien-
tenkommunikation bietet,
maximal nutzen möchte, tut
also gut daran, sich eine neue
Denkweise anzueignen. Der
Einsatz von Vorher-Nachher-Fo-
tos ist in diesem Zusammen-
hang ein wich tiger Baustein zur
Findung und Bindung von Pa-
tienten wie Zuweisern gleicher-
maßen. 
Wie aber kann man einen sol-
chen Umdenkungsprozess aktiv
umsetzen, ohne dafür die Praxis -
organisation komplett umstruk-
turieren und hohe Investitionen
tätigen zu müssen? Die Antwort
ist simpel: Moderne Internettech-
nologien ermöglichen Strategien
zur Optimierung von Praxisma-
nagement und Patientenkommu-
nikation und sind kurz- und mit -
telfristig fraglos der Erfolgsmo-
tor für Praxen. Klar ist: Wer lang-
fristig zu den Erfolgreichsten am
Markt gehören will, muss sich
nicht nur den Herausforderungen
der fortschrittlichsten Behand-
lungsmethoden stellen, sondern
ebenso denen im Bereich inno-
vativer Kommunikationsstrate-
gien. Cloud Computing läutet hier
einen Paradigmenwechsel ein,
der in der Informationstechno -
logie längst nicht mehr wegzu-
denken ist. Das „Rechnen in der
Wolke“ bietet völlig neue und zu-
kunftsweisende Möglichkeiten,
die sich komfortabel und ohne
großen Zeit- bzw. Kostenauf-
wand in den Praxisalltag inte-
grieren lassen.

Ein Bild sagt mehr als
1.000 Worte

Mit Bildern lassen sich nicht nur
Emotionen transportieren, son-
dern Dinge sehr viel schneller
und prägnanter auf den Punkt
bringen als allein durch münd -
liche Erklärung, denn: Ein Bild
sagt mehr als 1.000 Worte. Auch
der Einsatz von Vorher-Nachher-
Fotos lässt sich mittels Cloud
Computing effektiv und absolut
problemlos managen. Vor allem
wenn es darum geht, die Aus-
gangssituation mit der am Be-
handlungsende zu vergleichen,
sind Fotos die einfachste und ef-
fektivste Form der Gegenüber-
stellung. Diesen Effekt nutzt das
Modul Images, eine von bislang
fünf webbasierten Applikationen
der Fa. iie-systems, die im Mai
2012 mit dem Innovationspreis-
IT der Initiative Mittelstand aus-
gezeichnet wurden. Dabei wer-

den vor, während und nach Ab-
schluss der Behandlung Fotos
des Patienten erstellt, die sich je-
weils mit einem einfachen und
selbsterklärenden Upload in die
Cloud übertragen lassen (vgl.
www.dr-visse.de/implants).

Innovative Kommunikation

Um dem Patienten seine Fotos
zukommen zu lassen und ihm
seinen eigenen Behandlungsfall
im wahrsten Sinne des Wortes
vor Augen zu führen, existieren
zwei sehr innovative Wege. Zum
einen besteht durch eine Schnitt-
stelle im Programm die Möglich-
keit, ihm die Dokumentation op-
timal gestaltet per E-Mail zur Ver-
fügung zu stellen. Zum anderen
wurde für diesen Zweck eine App
entwickelt, die im App Store von
Apple angeboten wird. Hierzu er-
hält der Patient per Mail einen in -
dividuellen Zugang, mit dem er
seinen Behandlungsfall auf ein
mobiles Endgerät (iPhone oder
iPad) herunterladen kann. In bei-
den Fällen hat er am Ende der
Therapie einen genauen Vergleich
zum Anfang, sieht im direkten
Vergleich die gute Leistung der
Praxis, kann sich über das Be-
handlungsergebnis freuen und
dieses auch Freunden und Be-
kannten zeigen – im Falle der
Nutzung der App von jedem Ort
und jedem Rechner der Welt. 

Erfolg oder Abseits?

Ohne Frage wird eine patienten-
orientierte Zahnheilkunde in na-
her Zukunft technologiegetrieben
sein. Schon heute spielt das welt-
weite Netz für den Erfolg einer
Praxis eine erhebliche Rolle, die
in einem rasanten Tempo immer
wichtiger wird. Aufzuhalten ist
die digitale Revolution schon lan -
ge nicht mehr. Durch die neuen
rechtlichen und technologischen
Möglichkeiten bieten sich bislang
nie da gewesene Chancen für die-
jenigen, die bereit sind, sich dem
Umdenkungsprozess zu stellen.
Wer das Internet ignoriert, tut dies
auf eigene Gefahr. Verpassen Sie
nicht den Anschluss und nutzen
Sie die neuen Chancen für Ihren
zukünftigen Praxiserfolg. 

Für Interessierte, die sich einen
ersten Eindruck von der inno -
vativen Technologie verschaffen
möchten, wird die beschriebe -
ne App im App Store unter iie-
images kostenlos angeboten
(Benutzername: user11296, Pass-
wort: 1). 
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Aligner-Therapie
Die kosmetische Zahnregulierung 
by R+K CAD/CAM Technologie

Ein schönes Lächeln ist ein 

wichtiger Faktor und der Wunsch vieler Men-

schen. Die Statistik zeigt, dass 30% der 

 erwachsenen Patienten eine leichte bis mitt-

lere Zahnfehlstellung aufweisen. Viele der 

Betroffenen sind der Meinung, dass es für 

eine Korrektur von Zahnfehlstellungen im 

Erwachsenenalter zu spät sei. 

Unser Konzept ist die Antwort auf die Nachfrage nach einer unauffälligen,  

ästhetischen Zahnkorrektur mit kurzer Behandlungsdauer, reduziertem Devitalisierungs- und 

Demineralisierungsrisiko und steuerbarer Rot-Weiß-Ästhetik bei gleichzeitig einfacher Hand-

habung.

Die Therapie beruht auf der schrittweisen Anwendung von digital erstellten Schienen in 

unterschiedlicher Stärke und Härte.

Der Behandlungsablauf er-

folgt schnell und anschaulich, von der ersten 

Befundung, der digitalen Planung durch 

 unser zahnärztliches Expertenteam bis zur 

CAD/CAM-basierten/alternativ manuellen 

Herstellung der Set-up-Modelle und Schie-

nen. Die Therapiekontrolle bleibt dem Be-

handler komplett erhalten, es kann jederzeit 

kundenindividuell nachadjustiert werden.

Unser Zertifi zierungskurs befähigt den Behand-
ler, den maximalen Nutzen aus dieser Technik 
 ziehen zu können.

Mehr Infos erhalten Sie unter www.cctechnik.com
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Abb. 4: Die App ermöglicht die Betrachtung der Vorher-Nachher-Fotos auch auf mobilen Endgeräten.
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